Allgemeiner 


Oberschlesischer Anzeiger. 


Herausgegeben von Mappenheim. 


Mer Jahrgang. — „ 46. — — 


Ates Auarlal. 


Uatibor den 8. Zuni 1839. 


Patrimonial⸗Jurisdictions- Veränderungen: 


No.] Namen des Gutes. ] Kreis. 


Namen des abgegange⸗J[Namen des wieder an⸗ 
nen Richters. 


geſtellten Richters. 
—— — EEE SEEEEEESEDNGENEEERNEESGIENEEEBEBEEIEBEEGERGERSGEEEEN GER nernaumn 
1. 


Groß⸗Lagiewnick. Lublinitz.]“ Stadtrichter Kauffer | Inſtit. Knoblauch 
zu Guttentag. 


zu Roſenberg. 
2. Bladen. Leob⸗ Juſt. Wolff. Juſtit. Härtel 
ſchütz. zu Leobſchütz. 

3. Miſtitz. Coſel. Ref. Ullrich. 


Juſtit. Rehmet 


zu Ratibor. 
P 


Perſonal⸗ Veränderungen 
bei dem Königlichen Ober -Landes-Gericht von Oberſchleſien. 
Verſetzt: 8 
1. ee Piechaczeck zu Greifswald zum Ober⸗Landes⸗Gericht in 
attbor. 
Es Der Referendarius Muskiet zu Poſen zum Ober⸗Landes⸗Gericht in Rati⸗ 
Dr. 
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3. Der Auscultator Buchbach zum Ober-Landes-Seriht in Breslau. 
4. Der Auscultator Hübner zu Breslau zum Ober⸗Landes⸗Gericht in Ratj⸗ 


bor. 
3. Der Auscultator Pätzolt zum Ober⸗Landes⸗Gericht in Breslau. 


Ab gegangen: 


Der Referendarius Bielzer als Bürgermeiſter zu Ziegenhals. 


Geſtor ben: 


Der Juſtitiarius Philipp zu Leobſchütz. 


— . — 
Gaſthof-Verpachtung. 

Der herrſchaftliche maſſive, 2 Etagen 
hohe mit Saal und Gaſtzimmern verſe⸗ 
bene Gaſthof zu Groß-Rauden nebſt 
dazu gehörigen Ländereien und Inventa⸗ 
rien, unter welchen ſich namentlich ein 
Billard mit Zubehör befindet, ſoll von 
Michaeli d. J. ab auf anderweite 6 Jahre 

am 19. Juni c. a. 8 
im Schloſſe Rauden öffentlich meiſtbie⸗ 
tend verpachtet werden. 

Pachtliebhaber werden hierzu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß jeder Licitant 
mit einer Caution von 100 Sale in baa⸗ 
rem Gelde oder Papieren au porteur ver⸗ 
ſehen ſein muß, die ſonſtigen Pachtbedin⸗ 
gungen aber im Termine werden bekannt 
gemacht werden. 


Schloß Ratibor den 27. Mai 1839, 
Herzogliche Natiborer Kammer. 


Ich zeige ergebenſt an, daß ich von 
meiner Reiſe zurückgekehrt und täglich, 
des Morgens von 8—11 Uhr und des 
Nachmittags von 2—5 Uhr in meiner 


Wohnung auf dem Zbor zu treffen bin. 
Ratibor den 7. Juni 1839. 
Fränkel, 
praktiſcher Zahnarzt. 


— RUE TGERUBON EEE 
Beard, ee a a arg 


& 242 > 
JN. M. Lowitſch aus 
3 Liſſa, 
Tempfiehlt während des gegenwärtigen 
Ratiborer Marktes Einem verehrten 
Publikum ſein aufs beſte ſortirtes 
Lager von ſeidenen und baumwollcnen; 
Bändern und verſchiedene Artikel, die; 
Tur Mode und zum Putz ſich . k 
Durch direkte Beziehung der Meſ⸗ % 
Aſen bin ich im Stande, ſammtliche 
Artikel zu billigen aber feſten Preiſen J 
verkauſen zu können; desgleichen offe⸗ 
<rire ich eine Auswahl von ſeidenen 
und baumwollenen, wie auch däniſchen! 
Ja ee e die ich erſt letzte Leipzi⸗ 
ger Meſſe eingekauft, und ſolche aufs P 
cbilligſte wieder verkaufen kann. P 
„Ferner offerire ich eine Auswahl Kin: P 
= ders und Damenſtrümpfe von 3 bis K 
212 n. Eben ſo bin ich mit echtem p 
es Gnadenfreier Zwirn verfeben, deſſen 
Güte überall anerkannt iſt. Ich bitte 
daher um zahlreichen Zuſpruch, indem 
Dich zugleich die prompteſte and villigſte > 
„Bedienung verſpreche, und wird ſich 
Jedermann überzeugen, daß ich die 
allerbilligſten Preiſe mache. 
3. Mein Stand ift auf dem den 


4 markt. 
Nee 
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tigkeit 


ee eee 


Wuet hon, 


In dem vor dem neuen Thore hie⸗ 
elbſt sub No. 4 belegenen Kaufmann 
uttmannfchen Hauſe werden 
13. Juni d. J. Nachmitlags um 
2 Uyr Meubles, Kleidungsſtücke, Uhren, 
2 Violinen, Muſikalien, und eine Anzahl 
guter Bücher, meiſt rechtswiſſenſchaftlichen 
Inhalts, an den Meiſtbietenden gegen ſo⸗ 
fortige Bezahlung verkauft werden. 
Ratibor den 1. Juni 1839. 
Brünner, 
O. L. G. Secretair. 


Das Dominium Langendorff ver⸗ 
pachtet vom 1. Juli d. J. ab die Milch⸗ 
nutzung auf ein oder mehrere Jahre wo⸗ 
zu Termin auf 

den 20. d. Mts. 
in der hieſigen Directions-Kanzlei an⸗ 
ſteht und Pachtluſtige und Cautionsfähige 
bierzu eingeladen werden. 

Schloß Toſt am 3. Juni 1839. 


Der Dir ee t o rx. 


Eine Parthie echten boͤhmiſchen Hopfen 
18371 Gewächs empfiehlt billigſt die 


Handlung gof Seit 
ofeph Heſſe. 
Reobfchüg den 1. Juni 1839. 


777 
Meubles und Spiegel 


in allen Holzarten nach neuſter Fagon em⸗ 
pfiehlt und garantirt für deren Dauerhaf⸗ 


L. Haberkorn, 
auf der Oderſtraße. 


eee 


CCC DIE 


D.. NK ANNAKA AKA. KN 
Putz!!! 

J Nichſten Markt zu Ratti. 
bor beziehe ich wieder mit 
jeiner großen Menge aa: 
4 ren aus der berühmten Putz- 
2 Handlung der Friedrickef 
Gräfe aus Leipzig, und 

L erlaube mir im Voraus hoͤf⸗ 

zlichſt aufmerkſam zu machen; 
z auf ganz neue Muſter, z 
Formen und Farben 5 


er 


den beliebten Kuͤperhuͤtenz 
so us ſchoͤne Blumen 
«U. D. gl. 

Caroline Speidel. 


F ² n: ]˙—w 


% 


re 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes 
Dienſtmädchen, welches zu kochen und mit 
der Wäſche gut umzugehen veſteht, kann 
von Johanni an einen Dienſt bei einer 
Familie, welche nach Breslau zieht, fin⸗ 
den. — Die nähere Nachweiſung ertheilt 
die Redaktion. — 

r — 


Die Damen Putz⸗ 
Handlung, 
Ohlauerſtraße No. 78 zu Breslau, 


empfiehlt ſich zum nächſten Rati⸗ 
b Markte mit einer großen 


rer 


borer 
Auswahl ganz moderner Stroh⸗, 
Spahn⸗, Seiden- und Batiſt⸗Hüten, 


N 


* 


N 


fo wie auch mit allen Arten Häub⸗ 
chen, Kragen ıc. ꝛc. 


N 


Zugleich wird bemerkt, daß Un⸗ 
terzeichneter Beſtellungen auf aller⸗ 
lei Damenputz = Gegenſtände an⸗ 
nimmt und im billigen Preiſe auf! 
F das Schnellſte beſorgt. 8 

Der Standpunkt iſt auf dem 
Neumarkt zu Ratibor. 


F. J. H. Lindner. 
EEE απι 


7 
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N 
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RER? 


* 


Das Dominium Pſtrzonzna ver⸗ 
pachtet die Brennerei nebſt den Ausſchank 
daſelbſt vom 1. October d. J. ab auf 
Ein Jahr, zu welchem Behuf ein Lici⸗ 
tations-Zermin 

auf den 1. Juli a. Ba 
hiermit anberaumt wird; der Meiſt⸗ und 
Beſt⸗Bietende erhält den Zuſchlag; die 
nähern Bedingungen werden im Termine 
bekannt gemacht; wozu Pachtluſtige hier- 
mit eingeladen werden. 


Pſtrzonzna den 6. Juni 1839. 


Auf dem Wege von Pſchow bis 
hieher nach Ratibor hat ſich den 29. 
v. M. ein Vorſtehhund zu mir gefunden; 
der rechtmäßige Eigenthümer kann ſolchen 
gegen Erſtattung der Fütterungs⸗Koſten, 
der Inſertions⸗Gebühren und eine Be⸗ 
lohnung für meine Mühewaltung in Em⸗ 
pfang nehmen. Bi 

Ratibor den 6. Juni 1839. 


Gawin, Bändelhändlerin, 


Ein Mädchen von gebildetem Stande, 
mit den gehörigen Schul⸗ und Wirth ⸗ 
ſchaftskenntniſſen verſehen, der polniſche n 
Sprache mächtig, wünſchi, entweder als 
Kammerjungfer oder als Wirthſchafterin, 
bei einer Herrſchaft angeſtellt zu werden, 
wo ſie eine gute Behandlung zu gewär⸗ 
tigen hat. 

Die Redaction des Oberſchl. Anzei⸗ 
gers weiſt dieſelbe nach. 


Joſ. Brandacher aus 
Tyrol 
empfiehlt ſich zum gegenwärtigen Jahr⸗ 
markte mit einer großen Auswahl Berg⸗ 
ziegen⸗Ledern, Glace- und Waſch⸗Hand⸗ 
ſchuhen, fo wie mit einer neuen Sendung 
echten Schweizer Batiſt⸗Tücheln, auch find 
extra feine Hoſenträger zu haben. 
Mein Stand iſt in einer Baude am 
Neumarkt. 
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